
Puppen
tanzten
Theater-Kneip(p)kur

BAD MÜNSTCN-EBERI,I.
BURG. Was kann ein Kurqast
denn Besseres erleben,-als
mit einem ,,Kurschatten,, in
einem Ebernburge. Weinlo_
kalzu ,kneiplp;en,. Doch bis
dahin war es noch ein langer
Weg, jedentfalls in dem heiie-
ren Shick 

"Bad Münsterer
Nächte' von l(nut Hoppe, bei
oem das Kehrebacher
IGrüppchentheater am Neu-
jahrstag im Kurhaus die pup-
pen tanzen ließ. Der Kurgast
war irnmer müde, und ihm
mußte mit List und Tücke das

DasKehrebacherKn|tppchenthcaterlnAkt|on:Astr|dHoppe,Steffen|.rngundXnutHoppe(v.l)hauchtendenPuppen.

Bett vermiest werden. Dafrir
sorgten zunächst ein paar
Geister, die nachts ersärie-
nen, Da schloß sich der Kur_
gast lieber seiner netten
Tschnachbarin aq mit derer
sich ins ,,Nachtleben" sttir-

zen wollte. So ganz nebenbei
wurde mit Moritaten die Ge-
schichte von der Kurstadt un-
ter dem Rheinqrafenstein
und Bad Kreuznacir erzählt.

Ein bißchen abruDt war der
Schluß des Stücks. Man hätte

schon gem erfahren, wie
denn das Paar die "Bad Mtin-
sterer Nächte, verbrachte.
Die Hauphollen spielten die
von Dieter Held mil viel Liebe
zum Detail geschniEten
Holzpüppen. Voi dem Stück

ließ Gilbert Henderson, alias
G-ünter Hduier, eine ganze
Menagerie von rrtkigei Tie-
ren aufmarschieren, die rogar
sprgchbn konnten,und Affe
Charly ipielte soqar Saxo-
phon, In def Zaubeichau da-

nach versChwanden T1.icher,
Se\üIqche, Schirm, Ringe
verketteten sich und Blumön
blühten mitten im Winter. Ftir
den müsikali*cherr Rah4en
sorgte Wemer Herqes an der
Drehorgel. (ak)


